
ECPAT ist ein weltweites Netzwerk von Kinder-
rechtsorganisationen mit dem gemeinsamen Ziel 
Kinder vor sexueller Ausbeutung zu schützen. 
ECPAT wurde 1990 in Thailand gegründet und ist 
mittlerweile in über 100 Ländern aktiv. Der Sitz 
des internationalen Sekretariats ist weiterhin in 
Bangkok. www.ecpat.org

Nicht wegsehen, sondern handeln! 

Melden Sie Hinweise sexueller Ausbeutung 
von Kindern! www.nicht-wegsehen.net 

Spenden können Sie hier:

oder über unser ECPAT-Vereinskonto:
Bank für Kirche und Diakonie – KD-Bank
IBAN DE38 3506 0190 1013 6850 17
BIC GENO DE D1 DKD

Kontakt:
ECPAT Deutschland e.V.
Alfred-Döblin-Platz 1
79100 Freiburg
Deutschland

Telefon: +49 (761) 887 92630
E-Mail: info@ecpat.de

www.ecpat.de

Facebook “f ” Logo CMYK / .eps Facebook “f ” Logo CMYK / .eps

Begleiten Sie uns auch auf Social Media:       
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ECPAT-Netzwerk

www.nicht-wegsehen.net

ECPAT Deutschland e.V.

Aktiv zum Schutz 

der Kinder vor 

sexueller Ausbeutung

ECPAT Deutschland e.V. Arbeitsgemeinschaft 
zum Schutz der Kinder vor sexueller Ausbeu-
tung - wurde 2001 gegründet und ist Teil des 
Netzwerks ECPAT International. In Deutsch-
land gehören dem ECPAT Bündnis 28 Organi-
sationen und Hilfswerke an. ECPAT setzt sich 
dafür ein, dass Minderjährige vor Menschen-
handel geschützt werden und Organisationen 
Kinderschutzkonzepte einführen. Ein weiterer 
Schwerpunkt ist der Kinderschutz im Tou-
rismus und online. ECPAT verfügt über gute 
Kooperationsstrukturen mit Behörden, Straf-
verfolgung, Zivilgesellschaft und mit der Pri-
vatwirtschaft und setzt auf die Zusammenar-
beit aller Akteure zum Schutz der Kinder vor 
sexueller Ausbeutung. 

Aktiv  zum  Schutz 

der Kinder vor 

sexueller Ausbeutung

ECPAT Deutschland e.V.
Arbeitsgemeinschaft zum 
Schutz der Kinder
vor sexueller Ausbeutung

ECPAT Deutschland e.V.
Arbeitsgemeinschaft zum 
Schutz der Kinder
vor sexueller Ausbeutung



ECPAT Deutschland e.V. wird durch seine Mitgliedsor-
ganisationen, Fördermitglieder und Spender*innen 
unterstützt. Für spezifische Projekte erhält ECPAT 
u.a. Projektmittel vom Bundesministerium für Fa-
milie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) und 
der EU.

Die UN-Kinderrechtskonvention  

Werden Sie Fördermitglied bei
ECPAT Deutschland e.V. und 
unterstützen Sie unsere Arbeit!

ECPAT fördern

Sexuelle Ausbeutung online

Alle Organisationen und Unternehmen, die mit 
Kindern und Jugendlichen im In- und Ausland in 
Kontakt kommen, benötigen umfassende Kinder-
schutzkonzepte. ECPAT bietet deshalb Workshops 
und individuelle Beratungen an, um präventive 
Maßnahmen zum Schutz von Kindern (weiter) zu 
entwickeln. 

Für Fortbildungen und Webinare:
www.ecpat.de/Fortbildungen

Kinderschutzkonzepte Mitgliedsorganisationen

•	 Stiftung Evang. Jugendarbeit in Bayern, Nürnberg
•	 Arbeitsgemeinschaft der Evang. Jugend in Deutschland, 	
	 Hannover
•	 Bischöfliches Hilfswerk Misereor, Aachen
•	 BONO-Direkthilfe, Bergisch Gladbach
•	 Brot für die Welt - Evang. Entwicklungsdienst - 
	 Evang. Werk für Diakonie und Entwicklung - 
	 Arbeitsstelle Tourism Watch, Berlin
•	 Don Bosco Mission Bonn
•	 Dortmunder Mitternachtsmission
•	 Evang. Frauen in Deutschland, Hannover
•	 Evang. Jugend im Rheinland, Düsseldorf
•	 Evang. Kirchenkreis Herne/Castrop-Rauxel - 
	 Eine Welt Zentrum, Herne
•	 FIM - Frauenrecht ist Menschenrecht, Frankfurt/Main
•	 Human Help Network, Mainz
•	 IJM Deutschland, Berlin
•	 Informationszentrum Dritte Welt - Iz3W, Freiburg
•	 IN VIA Kath. Verband für Mädchen- und Frauensozialarbeit 	
	 für das Erzbistum Berlin
•	 Arbeitskreis gegen Kinderprostitution und Menschenhandel 	
	 in der Evang. Kirche von Westfalen (AK KiPro), Dortmund
•	 KARO, Plauen
•	 Kindermissionswerk „Die Sternsinger“, Aachen
•	 Kindernothilfe, Duisburg
•	 Institut für Kirche und Gesellschaft der EKvW - Männerarbeit 	
	 der Evang. Kirche von Westfalen, Schwerte
•	 Mission Eine Welt, Nürnberg
•	 Roterkeil.net - Stiftung, Münster
•	 SchlussStrich, Troisdorf
•	 SOLWODI Deutschland, Boppard-Hirzenach
•	 Studienkreis für Tourismus u. Entwicklung, Seefeld-Herchendorf
•	 TERRE DES FEMMES, Berlin
•	 Terre des Hommes Deutschland, Osnabrück
•	 VEM - Vereinte Evang. Mission - Gemeinschaft von Kirche 
	 in drei Erdteilen, Wuppertal

Die sexuelle Ausbeutung von Kindern auf Reisen 
und im Tourismus geschieht weltweit: Verborgen 
oder sehr offensichtlich, innerhalb von Ländern 
oder über Landesgrenzen hinweg. ECPAT berät tou-
ristische Unternehmen zu Kinderschutzmaßnah-
men. Gemeinsam werden Reisende für das Thema 
sensibilisiert und über Handlungsmöglichkeiten 
informiert. Außerdem werden bundesweit ange-
hende Fachkräfte zu Kinderschutz im Tourismus 
geschult. 

Menschenhandel mit Minderjährigen findet auch 
in Deutschland statt. Dies umfasst sexuelle Aus-
beutung, Arbeitsausbeutung oder Ausbeutung kri-
mineller Handlungen und Bettelei. Minderjährige 
Betroffene werden häufig nicht identifiziert und 
erhalten keine ausreichende Unterstützung. 

ECPAT setzt sich deshalb auf politischer Ebene für 
besseren Schutz und die Umsetzung internatio-
naler Rechtsinstrumente ein. In regionalen Work-
shops werden außerdem Fachkräfte sensibilisiert 
und qualifiziert sowie lokale Strukturen zur inter-
disziplinären Zusammenarbeit aufgebaut. 

Handel mit Kindern

Kinderschutz im Tourismus

Kinder und Jugendliche auf der Flucht sind beson-
ders gefährdet von Ausbeutung und Handel betrof-
fen zu sein. Die Risiken für Minderjährige bestehen 
nicht nur auf dem Fluchtweg, sondern auch im An-
kunftsland. Deutschland trägt dabei eine Schutz-
verantwortung für alle ankommenden minderjährigen 
Geflüchteten. ECPAT setzt sich gemeinsam mit sei-
nem Netzwerk für die Sichtbarkeit des Themas in 
der Politik und Öffentlichkeit ein, um wirkungsvolle 
Schutzmechanismen zu schaffen.

Die digitale Welt gehört genauso zur Lebensreali-
tät von Kindern und Jugendlichen wie die analoge. 
Deshalb braucht es auch im digitalen Raum Schutz-
vorkehrungen, die Kinder vor sexueller Ausbeutung 
schützen. Hinter jeder Missbrauchsabbildung im In-
ternet steht ein Kind, das sexuell ausgebeutet wurde. 
Konfrontation mit nicht altersentsprechenden Inhal-
ten sowie Kontaktanbahnung zum Zweck der sexuel-
len Ausbeutung sind weitere Risiken. Über das Inter-
net besteht Zugang zu Kindern weltweit. ECPAT setzt 
sich gemeinsam mit seinem Netzwerk für mehr Schutz 
im Internet ein.

 Flucht und Migration   


